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Leistbares Wohnen 
statt Mietwucher

Seite 4-6

Der farbenprächtige Alpenbock fühlt sich im 
Norden von Graz besonders wohl.

volkshausfest2 0 2 3 Samstag, 
9. September 
ab 15 Uhr, Volkshaus Graz
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7.9.
ab 15 Uhr

bei jeder Witterung
Eintritt frei!

Kinderprogramm für Jung & Alt • Glückshafen & Tombola mit Elke & Claudia

Ab 15 Uhr im Hof

DJ Favelotti / Italo Oldies
New Orleans Rhythm Aiders
Charlie & die Kaischlabuam
Fritz Ostermayer
Ab 21 Uhr im großen Saal

Muscle Tomcat Machine

Ronnie Rocket 
& Spitfires / aka Ronnie Urini
On decks: DJ Favelotti / Italo Disco (Rimini)
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Ab 15 Uhr (im Außenbereich)

Steirisches Differential
Sterzinger III  •  Zinn
Binder & Krieglstein
Ab 21 Uhr (Maria Cäsar Saal)

Bernhard Schnur & Band
Harri Stojka –  Salut to Jimi Hendrix
Dogboy  •  Josefine
Ab 20 Uhr (Artist´s)
Thelma & Luise DJ Team u. a.
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Gesundheitsversorgung: 
Probleme bleiben

Das Pumpspeicherkraftwerk 
auf der Koralm wird nicht 

gebaut werden, nachdem das 
Bundesverwaltungsgericht Be-
schwerden gegen den positiven 
UVP-Bescheid stattgegeben hat. 
Die KPÖ sieht sich in ihrer jahre-
langen Kritik bestätigt: „Das 
geplante Koralmkraftwerk wäre 
ein massiver Eingriff  gewesen, der 
augenscheinlich nie einen posi-
tiven UVP-Bescheid bekommen 
hätte dürfen. Dieser Fehler ist nun 
korrigiert und das Projekt hoff ent-
lich ein für alle Mal vom Tisch – 
ein guter Tag für den Umwelt- und 
Naturschutz in der Steiermark. 
Off en bleibt allerdings die Frage, 
wie derartig eklatante Mängel in 
der Umweltabteiltung auftreten 
konnten. Hier hat die ressort-
zuständige Landesrätin Lackner 
erheblichen Erklärungsbedarf“, so 
KPÖ-Klubobfrau Claudia Klimt-
Weithaler. 

Trotz der immensen Eng-
pässe, die die sogenannte 

Strukturreform bei den Spitä-
lern verursacht, halten Landes-
hauptmann Drexler und Landes-
rätin Bogner-Strauß (beide ÖVP) 
an ihren Plänen fest. Unlängst 
wurde aufgrund der immer akuter 
werdenden Versorgungskrise im 
Spitalsbereich ein „Maßnahmen-
paket“ der Landesregierung vor-
gestellt. Es beinhaltet langfristig 
weitere Standortschließungen, 
Zentralisierung von Leistun-
gen und Bettenabbau an meh-
reren Standorten. Dass dieses 
Paket medial als großer Wurf der 
Landesrätin gefeiert wurde, kri-
tisiert KPÖ-Klubobfrau Claudia 
Klimt-Weithaler: „Hinter alten 
Schlagworten und neuen Wort-
schöpfungen verbirgt sich die 
nächste Versorgungsausdünnung 
an den einzelnen Spitalsstan-
dorten. Das bedeutet für viele 
Steirer:innen längere Wege und 
schlechtere Versorgung in Wohn-
ortnähe.“

Begrüßenswert ist nach An-
sicht der KPÖ lediglich die ge-
plante Gehaltserhöhung für Spi-
talsbedienstete, ansonsten ist 

es allerdings ein Ausdünnungs-
programm im ländlichen Bereich. 
Dies kann wiederum zu längeren 
Wartezeiten bei den Spitälern 
in Graz führen. Doch selbst die 
Gehaltserhöhung triff t nicht alle 
Beschäftigten in den Spitälern 
gleichermaßen, wie der KPÖ-
Landtagsabgeordnete Werner 
Murgg dem steirischen Landtag 
vorrechnete.

Denn während dies für das 
Pflege- und das medizinisch-
technische Personal sowie die 
Ärztinnen und Ärzte monetä-

re Verbesserungen bedeutet, 
schaut sonstiges Personal wie 
Patiententransporteure, Schreib-
kräfte, Reinigungskräfte usw. 
noch durch die Finger. „Hier geht 
es immerhin um ungefähr ein 
Viertel der KAGes-Beschäftigten. 
Auch für diese Dienstnehmer-
gruppe muss unbedingt eine 
Besserstellung erreicht werden. 
Zudem gibt es Unmut, da die Ein-
stiegsgehälter jetzt zwar steigen, 
allerdings langjährige Beschäftigte 
oft nur marginale Erhöhungen er-
fahren,“ so Murgg.

Das trockene Vorjahr hat 
Bäume geschwächt und 

anfälliger für Schädlinge 
gemacht.

Borkenkäfer plagt Frohnleiten
Es sind vor allem geschwächte 

Bäume,  die  durch den 
Borkenkäfer befallen werden – 
etwa aufgrund von schlechter 
Wasserversorgung. Dass das 
letzte Jahr von extremer Trocken-
heit geprägt war, hat jetzt auch 
in Gebieten Auswirkungen, die 
bisher vom Borkenkäfer ver-
schont geblieben sind. Auch der 
Raum Frohnleiten ist heuer trotz 
seiner höheren Lage betroffen. 
Problematisch ist, dass ein Befall 
in den meisten Fällen erst erkannt 
wird, wenn der Baum bereits 
beschädigt ist. Braune Nadeln 
oder eine sich abschälende Rinde 
sind Erkennungszeichen. Der 

Käfer selbst ist zu diesem 
Zeitpunkt jedoch bereits 
weitergezogen, die Larven 
sind geschlüpft. Das Wetter 
heuer lässt zumindest posi-
tiv in die Zukunft blicken: 
ausreic hend Regen und die 
Wärme stärken die Bäume 
und sollten sie im nächsten 
Jahr resistenter gegenüber 
Schädlingen machen.

t

t

Sie haben 
ein Anliegen? 

0316/8775104
KPÖ-Landtagsklub

ein Anliegen? ein Anliegen? ein Anliegen? 
Wir sind für Sie da!

Keine 
Bewilligung 
für Koralm-
kraftwerk
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Seiersberg: Sommerbau-
stelle bringt Umleitungen

Für Kundinnen und Kun-
den der Shopping City 
Seiersberg könnte die An-
fahrt mit dem Auto um-
ständlich werden: Die An-
schlussstelle Seiersberg 
auf der A9 Pyhrnauto-
bahn wird generalsaniert 
und für vier Wochen ge-
sperrt. Laut As� nag sei 
die Generalsanierung 
notwendig, da dieser 
Autobahnanschluss be-
reits 30 Jahre auf dem 
Buckel hat.

In Fahrtrichtung Norden 
kommt es damit zu erhöhtem 

Verkehrsaufkommen und Stau-
gefahr – die Asfi nag leitet den 
Verkehr nämlich über den Ver-
teilerkreis Webling um. Dort soll 
gewendet und die Autobahn bei 
der Ausfahrt Seiersberg in Rich-
tung Süden verlassen werden.

Zu Stoßzeiten muss man 
mit einem eingeschränkten 
Verkehrsfluss rechnen, ins-

besondere bei einer Sperre des 
Plabutschtunnels. Nach der 
Fertigstellung der einen Abfahrt 
Ende August wird die gegen-
überliegende Seite anvisiert 
– allerdings erst zwei Wochen 
später, um auf den Schulbeginn 
Rücksicht zu nehmen. Die Um-
leitung während der Anschluss-
stelle in Richtung Süden führt 
über die Abfahrt Unterprems-
tätten, von wo aus man wieder 
über die Autobahn zur sanierten 
Nordabfahrt gelangt.

Als Alternative zur Auto-
bahn würden sich beispielsweise 
die Kärntner- oder die Neusei-
ersberger Straße anbieten. Die 
Anfahrt abseits der Autobahn 
kann unter Umständen auch Ge-
duld kosten – viele Kundinnen 
und Kunden dürften über die 
Nebenstraßen ausweichen und 
auch dort für Stau sorgen. Die 
Anfahrt mit dem Bus könnte 
wegen des allgemeinen Verkehrs 
ebenso beeinträchtigt werden.

Der Großraum 
Graz ist Heimat 

verschiedenster Tiere, 
so auch des europaweit 
geschützten Alpen-
bockkäfers. Eine offi  -
zielle Ausweisung aus 
dem Jahr 2015 belegte 
die größte heimische 
Population in Graz-
Umgebung Nord. Die 
Region selbst unter-
liegt jedoch keinerlei 
besonderen Natur-
schutzbestimmungen.

Für den Alpen-
bockkäfer ist das Gebiet rund 
um den Plesch ein durchaus 
attraktiver Lebensraum – zur 
Vermehrung benötigen die 
Weibchen totes Holz (vorzüg-
lich Buchenholz), wo sie ihre 
Eier ablegen. Die geschlüpften 
Larven entwickeln sich nach 
etwa drei bis vier Jahren zu aus-
gewachsenen Alpenbockkäfern 
und der Kreislauf beginnt von 
Neuem. Die Rodung von Wald-
flächen und die Umwandlung 

Lebensraum für Alpenbock 
in Gratwein-Straßengel

von Buchenwäldern in Fichten-
forste gefährden das Überleben 
des geschützten Käfers.

Für den effektiven Schutz 
des Alpenbocks braucht es eine 
Erhaltung alter, sonniger, auf 
Kalkboden stockender Buchen-
bestände bzw. Buchenalthölzer. 
Die Ausweisung eines Natura-
2000-Gebiets rund um den Plesch 
wäre eine konkrete und not-
wendige Maßnahme im Sinne des 
Natur- und Artenschutzes.

Der Alpenbock fühlt sich in Graz-Umge-
bung wohl. Sein Lebensraum sollte aber 
geschützt werden.

Seit dem tragischen Ereignis vor 
drei Jahren, bei dem drei Men-

schen durch einen Felssturz ums 
Leben kamen ist die Bärenschütz-
klamm gesperrt. Rund ein Drittel 
der Steiganlagen in der Klamm 
muss erneuert werden, nach-
dem bei zuvor stattgefundenen 
Arbeiten, bei denen unter an-
derem die Felsen gesäubert und 
Stahlnetze angebracht wurden, 
weitere Steinschläge passierten. 
Insgesamt 164 Brücken und Lei-
tern gibt es in der Klamm.

Die Kosten werden Medien 
zufolge auf rund 1,4 Millionen 
Euro geschätzt. Durchgeführt 
werden die Arbeiten vom 
Alpenverein Mixnitz. Dement-

Bärenschützklamm: 
Sanierung im Gange

sprechend freut man sich beim 
Alpenverein über Spenden, die 
aus der Bevölkerung und anderen 
Sektionen eingelangt sind, wie 
der ORF berichtete. Auch seitens 
des Landes Steiermark soll eine 
fi nanzielle Unterstützung für das 
Sanierungsprojekt folgen.

Die Bärenschützklamm ist 
eines der beliebtesten Ausfl ugs-
ziele im Bezirk Graz-Umgebung. 
Rund 40.000 Besucher:innen 
besuchen das Naturjuwel jedes 
Jahr. Die Klamm führt unter 
anderem zur Wallfahrtskapelle 
Schüsserlbrunn und auf den 
höchsten Gipfel des Grazer Berg-
landes, den 1.720-Meter-hohen 
Hochlantsch.

Die Brücken und Leitern in der Bärenschützklamm werden umfas-
send saniert.             Foto: Sonicccgraz,  CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons

Foto: Peter Krimbacher, CC BY-SA 3.0
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